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Was versteht der Numeriker,unter dem Begriff Kondition?
(BittekeineDefinitionaufschreiben,sonderneinenganzenSatz!)

bx ~L~XJ-u~v,

Welche Sonderfalle, in denen sich die Kondition mit einer einfachen Formel berechnen läßt,
wurden in der CoMa I - Vorlesung im WS 02/03 behandelt?
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Was versteht man unter der Kondition einer MatrixA?

Und hier ein bisschen Multiple Choice! Watt is richtig? Bitte ankreuzen!

~ Kondition ist die Eigenschaft eines Problems .

0 Kondition ist eine Eigenschaft eines zur Lösung eines Problems verwendeten Algorithmus.
~ Die Kondition eines Problems gibt eine Abschätzung rur die Auswirkung kleiner

Störungen.
0 Die Kondition eines Problems gibt eine Abschätzung rur die Auswirkung beliebig großer

Störungen.
0 Probleme, die sich durch differenzierbare Abbildungen beschreiben alssen, sind immer gut

konditioniert.

Es sei f: R->R gegeben durch f(x)=Orur alle XER.
0 f ist gut konditioniert rur alle XER.
0 f ist gut konditioniert rur x=Ound schlecht konditioniert rur alle O:;t:XER.

Es sei f: (O,oo)->Rgegeben durch f(x)=ln(x) rur alle x>O,XER.
0 f ist gut konditioniert rur alle x>O,XER.

0 f ist eher gut kondition~rt rur x2::1 und eher schlecht konditioniert für O<x~1 ER.
~ . fist eher gut konditiomert rur O<x~l und eher schlecht konditioniert rur 1~ XER.
Es sei f:R->R gegeben durch f(x)=exrur alle xER.
0 fist gui'konditioniertrur allex>O,XER. .

D f ist eher gut konditioniert für x2::1und eher shlecht konditioniert rur x~l ER.
D f ist eher gut konditioniert rur x~l und eher schlecht konditioniert rur x2::1ER.
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